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u n g.Karlsruher Zeit
Nrc. 2ZL Freitag , den 26 . August 1831 .

Baden .
Bekanntmachung .

Die stanz . Gesandtschaft in Karlsruhe setzt alle dies¬

seitigen Unterthanen , sowie die in dem Großherzogthume
wehnhaften Franzosen , welche in den Fall kommen dürften ,
in Dienstangelegenheiten an franz . Behörden Briefe zu
richten , davon in Kenntniß , daß sie sich hiezu ihrer Vermitte¬

lung bedienen müssen , und daß sie , falls sie diesen Weg
Vicht befolgen , sich in den Fall setzen , daß ihre Briefe
durch die Beamten , an welche sie sich unmittelbar wen¬

den möchten , nicht angenommen würden , oder daß sie

ohne Antwort blieben .

8?- Sitzung der 2 . Kammer vom 24 . Aug . — Abg .

Ruischmann erstattete den Bericht über die RechnungS -

Nachmessung der Verwaltung der direkten und indirekten

Steuern . — Ihm folgte Abg . Wetzel mit einem Kom -

misstenSberichl über die Motion des Abg . v . Rotteck in

Betreff der Ablösung der Drittheilspfsicht und über die

Adreffe der ersten Kammer , die Ablösung der Dr «t-

theilspsiicht , des Handlohns und der SterdfallS betr . —

Abg . Rmdeschwender richtete an die Regierungskommis¬
säre wegen der neu erbauten Straße vonNeukucken nach

Awingenberg einige Fragen . Es erhob sich dabei eine

Debatte , ob auch Vizinalstraßen auf Kosten der benach ,

barten Aemter erbaut werden dürfen . Der RegierungS «

kommiffär versprach in einer der nächsten Sitzungen Aus¬

kunft hierüber . — Die Tagesordnung führte sodann auf
die Diskussion über den Bericht des Abg . Buhl , die

Amortisationskasserccknung von 1827 — 29 betr . , und

zwar auf die Verwendung von 357,100 fl . zum Ankauf

dstreich . Staatspapiere . Der Finanzminisier von Böckh
verlas hierüber einen diese Maaßrcgcl rechtfertigenden

Vortrag . Nach langer Debatte bejchlvß die Kammer ,
nach dem Antrag der Majorität der Kommission , sich
über den durch daS Sinken dieser Papiere entstandenen
Verlust zu beruhigen . Nur 14 Mitglieder stimmten da¬

für , eine Beschwerde gegen das Slaatsministerium zu
erheben . Der Fiiianzminister von Böckh hielt sodann
noch einen Vortrag über einige Bemerkungen des Kom¬

missionsberichts , namentlich über die Rüge , daß er

die Rentenscheine von 5 Proz . zuerst auf 4 !/ , und später
auf 4 , statt sogleich auf 4 Prozent herabgesetzt , und den

Ueberschuß des Betriebsfonds im Jahr 1807 mit 136,632
ss . nicht zur Schuldenzahlung verwendet habe . Zuletzt
nahm die Kammer die Adresse an die erste Kammer in

Betreff der Nachweisungen der Amortisationskasserech-

nungcn mit großen Majorität ( nur 3 Stimmen waren

dagegen ) an .

Man schreibt aus Mannheim , den 21 . August :

Am 14 . Mai 0 . I . , bei der Ankunft des Dampfschiffes
im hiesigen Nheuchafen , stürzte ein junges Mädchen von

der zum Händen ausgelegten Brücke aus Unvorsichtigkeit

herab , und verschwand im reissenden Strom . AloyS
Am -Rhein , ein im Rheinhafen eingestellter Hülfsaibeiler ,

sprang von seiner Arbeit hinweg in den Strom , und

brachie die Untergesunkene , die schon unter den Schiffsboden

getrieben war , glücklich ans Hand . Lei der den Behör¬

den aufgetragcnen Konstatirung dieser kühnen That ent¬

deckte sich erst , daß dieser wackere junge Mann , selbst

Vater eines unmündigen KindeS . nun schon das dritte

Menschenleben , mit der augenscheinlichsten Gefahr seines

eigenen , » auS den Flulhen des Rheines gerettet , aber

noch nie auf die gesetzliche Geldbelchnung Anspruch ge¬

macht Halle . Seine königliche Hoheit der

Großherzvg geruhten bei Höcksiihrer letzten Anwe¬

senheit in unserer Stadt die ehrerbietige Meldung von

dieser edlen Handlung mit der lebhaftesten Theilnahme

aufzunehmen , und beschlossen alsbald , die heldenmüihi -

ge dreimalige Aufopferung dieses bescheidenen ManncS

mit der goldenen Verdienstmedaille zu belohnen , welche

demselben heute in Gegenwart der Amts - , Stadt - und

Hafenbehörden durch das großkerzoglicke Krciödirekto -

rium 'feierlich zugestellt wurde . Mit tiefer Rührung fin¬

den wir hierin einen sprechenden Beweis der Anerkennung ,
welche unser gefeierter Fürst jedem wahren Herzcnsadel

zu Theil werden läßt , und dies Bewußtsein muß mit un¬

auflöslichen Banden den Bürger an einen Fürsten ketten ,
der Selbst das reinste Vorbild aller Lugenden ist .

Der König von Preusscn hat dem berühmten Na¬

turforscher , StaatSraih Freiherrn G . v . hangsdorff ,
der sich gegenwärtig zu Freiburg aufhält , mittels eines

schmeichelhaften Schreibens des preuß . Staatsministers

v . Alienstein , in Anerkennung seiner Verdienste um die

Wissenschaften , die Insignien des rvthen Adlerordens

übersenden lassen .
Frankreich .

Paris , den 22 . Aug . Gestern hat das heichcnbe -

gängniß des Hrn . Duvergier von Haurannestattgcfunden .

Die Depntirten wohnten ihm ziemlich zahlreich bei ; am

Grabe wurden einige Reden gehalten .
Der Moniteur meldet aus Rio - Janeiro vom 14 .

Juni , daß wegen der dortigen Aufregung das diplon »«-
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tische Korps die Kommandanten der franz . und engl .
Schiffstation ersucht hätte , ihre Geschwader nicht zuvermindern . Diese sagten dies sogleich zu .

Der Co-urrierFranoais kann nicht begreifen , war »
um England durch die Besetzung Belgiens so sehr beun¬
ruhigt werde , da dieselbe ja nur in Gemäßheit der
Konferenzbeschlüsse , nicht in Eroberungsabsichten stattge-
funden habe , also auch erst aufhören könne , wenn ihr
Zweck erreicht sei , und da sie wohl die Lösung der man »
nigfachen Schnürigkeiten der belgischen Frage erleichtere.
„ Wir begreifen » , äussert er , „ Saß die Tories in einer
andauernden Besetzung Belgiens ein großes Mittel zum
Umsturz des Ministeriums Grey gefunden hätten , ja
Herzog von Wellington hätte vielleicht selbst eine Majo¬rität im Parlament anwerben können ; allein da sie nur
vorübergehend ist , kann sie nicht feindselig sein . Die
Taktik der Tories ist daher nur « in Kunstgriff der Oppo¬
sition ; sie kann nicht lange eine wahre Schwrngkeit fürLord Grey sein . Die Räumung Belgiens mag ihm an¬
genehm sein , aber , billig und ehrlich gesprochen , ist siekeine Nolhwendigkeit . " — Das Journal des Dedatö ta »
delt die Bitterkeit , womit die engl . Journale die Nach »
richt von der Besetzung Belgiens kommenlirten , wäh¬rend Frankreich sich stets so aufrichtig und redlich benom¬
men habe . » Mögen sie» , bemerkt das Journal , --stattdaS Licht zu fliehen , es über die Vergangenheit und Ge¬
genwart verbreiten . Es wird nur die biederste und un¬
eigennützigste Politik beleuchten , welche jemals die
Schicksale einer großen Nation geleitet hat ; aber darum
stille mit kindischen Beschuldigungen , stille mit ungerech¬ten Winken , und vor Allem Mulh und Geduld , um den
Anblick einer Exdepition zu ertragen , welche in ihrem
Grund und Zweck durchaus ehrenvoll war , und die in
ihrer letzten Lösung nur dazu dienen wird , auf die au¬
genscheinlichste Weise zu zeigen , daß Frankreich , um in
Europa den gebührenden Rang einzunehmen , nicht ein¬
mal nöthig hatte , seine Gränzen zu erweitern . Gewiß ,Alles daS ist mit der Freundschaft , ja mit dem innigsten
Dündniß mit England vereinbarlich . Die Straße ist breit
genug , um 2 große Völker , die an der Spitze der Zi¬
vilisation Europas schreiten, neben einander gehen zu
lassen . "

Großbritannien .
London , den 19 . Aug . Der Courier erklärt jetzt,- aß er gegen Frankreich nicht das mindeste Mißtrauen ha¬be. Europas Frieden hänge ja von dem guten Vernehmen

zwischen diesem Land und Großbritannien ab ; rvenn Ver ,
dacht unter ihnen entstehe , so müsse bald ein Gegenstoß
erfolgen , und dann würden die Tories den Krieg begin¬nen . — Gestern Nachmittag verließ Admiral Codring »
ton die Dünen , und segelte mit frischem Wind den Ka¬nal herab .

Dem Courier zufolge hat man die offizielle Nachrichtvon der Einnahme der Insel San -Miguel , der reichstenaller Azoren , durch die Truppen der portugiesischen Re¬
gentschaft , unter dem Befehl des Grafen von Villa -Flor

erhalten . Die Stadt kapitulirke am 4 . Aug . nach tägi¬
gem Widerstand ; ihre Garnison hatte auS 2009 Mann re.
gelmäßigen Militärs und 1500 >Wilizen bestanden , wäh¬rend die Konstitutionellen nur 16W Mann hatten . Don¬na Maria wurde unter allgemeiM » Freudenruf zur Kö ,nin proklamirt .

Unterhaus vom 17. — In dem Komitä über die Re -
formblll veranlaßte die Opposition eine Abstimmung , beider die Minister eine Majorität von nur 40 Stimmer ,
hatten .

Parlament vom 18 . — Im Oberhaus verlangten
einige PairS wieder Auskunft über die Krönungsfeierlich -ketten , und erhielten sie. — Im Unterhause brachte Hr .
Robinson den Handelsvertrag mit Frankreich von 1826
zur Sprache , und beklagte sich , daß er nicht vollkommen
ausgeführt werde. Er beruhigte sich jedoch , als Lord
Palmerstvn ihm versicherte, daß man fortwährend dar ,über unteihandle . Hr . Vyvyan begründete daun seine oft
angekündiote Motion auf Vorlage aller die belg . Angele¬
genheiten betreffenden Papiere . Er beklagte sich über die
Besetzung Belgiens durch Frankreich , rechtfertigte den
König von Holland gegen den Vorwurf von Worlbruch ,wofür er sich auch auf den Constitutionnel berief , beschäf¬
tigte sich mit der Frage , ob Luxemburg noch zum deut¬
schen Bund gehören werde , und klagte über den sich im¬
mer weiter verbreitenden revolutionären Geist , welcher
sich in Dublin wie in Brüssel zeige. Lord Eliot unter¬
stützte ihn , da die Unterhandlungen mit der Wahl eines
belg. Königs geendigt worden seien. Lord Palmerstvn er,widerte jedoch : » Die Absicht der Regierung war nicht die
Wahl eines Fürsten für Belgien , sondern die Erhaltungdes Friedens von Europa . Bevor dieser Zweck erreickl
ist , kann die Vorlage der Papiere vernünftiger Weise nicht
erwartet werden . « AIS noch einige Mitglieder sich über
diesen Gegenstand erklärt hatten , verwandelte das Haus
sich in ein Komitä über die Reformbill . Bei der igten
Klausel schlug Marquis von Chandvs ein Amendement
im Sinn der Aristokratie vor , wonach der Pächter eines
Grundstücks von 50 Pf . jährlichen Ertrags , auch ohne ein
Pachtrecht für bestimmte Zeit , das Wahlrecht haben soll .Die Minister widersetzten sich . Demungeachtet ward es
mit 232 gegen 148 Stimmen , also mit einer Majorität
von 84 Stimmen gegen die Minister angenommen .

Holland .
Haag , den 20 . Aug . Prinz von Oranien hat zweiBerichte aus St . Trond , den 16 . , und aus Hasselt , den

17 . Aug . , hiehergesandt , jenen über seine Zusammenkunftmit Marschall Gerard , diesen über den weitern Rückzugder Holland. Armee. Er sagt in dem erster» r „ Ich fandden Marschall bereitwillig , meine Wünsche zu erfüllen ,und ich habe die angenehme Aussicht , daß durck dieseZu -
sammeukunft alle Beschwernisse, die durch die Nähe der
beiden Armeen und ihre Bewegungen entstehen konnten ,
ganz aus dem Wege geräumt sind. » Dem letzter« zufol¬
ge wollte der Prinz am 19. sein Hauptquartier in Eiudho -
fen aüfschlagen .



Prinz von Omnien hat durch einen Tagsbefehl vom

17 . d . den Truppen bekannt gemacht , daß der König ihn

beauftragt habe , ihnen "seine Zufriedenheit und daS inni¬

ge Vergnügen zu bezeigen , das er darüber empfinde , wie

sie dem Vertrauen , welches sie ihm eingeflbßt , durch den

Mulh und die Ausharrung entsprochen , die den Nieder¬

länder stets auszeichnen .»

Um das Heer in vollzähligen Stand zu setzen , hat

Se . Maj . durch Beschluß vom 16 . d . eine Aushebung von

4900 Milizen aus den Altersklassen von 1827 — 1830

angeordnet . — Lurch k. Beschluß vom selben Tage wer¬

den alle zur Altersklasse von 1831 gehörigen jungen Män¬

ner den Korpü der mobilisirten Schulten ) zugetherlt .

Luxemburg , den 20 . Aug . Se . k. H . der Prinz

August von Preussen ist gestern Abends hier angekommen .

Belgien .
Brüssel , den 20 - August . Der Marquis de La -

tonr -Maubourg ist gestern hier angekommen und am

nämlichen Tage vom König empfangen worden .

Die St . Aachner Zeitung meldet aus Brüssel den

19 . August : Hr . Joseph von Hvoghvorst , Bruder des

Obergcnerals der Bürgergarde , wird nach Wien abge -

sandt werden , um dem vstreichischen Kabinette die Thron¬

besteigung König Leopolds anzuzeigcu . In derselben

Eigenschaft gebt Hr . Duval de Bcaulicn nach Berliu .

Beide sind Mitglieder des Kongresses und haben zur

Zeit für die Ausschließung des Hauses Nassau -Oranicn

gestimmt. Die französischen Truppen scheinen sich noch

nicht zum Abzüge anzuschicken , sondern waren immer

noch in mehreren Festungen und arrf Schlössern und

Mcierhösen einquartirt , was nicht ohne Druck für Bür¬

ger und Landmann hergehen kann . Die holländische Ar¬

mee hatte auf ihrem Rückzüge nicht dieselbe gute Manns -

zncht beobachtet , die man während ihres Einzuges au

ihr rühmte. Brüssel ist ganz ruhig ; die revolutionäre

Partei hat alle Keckheit verloren , und muß sich vor

der öffentlichen Meinung zurückziehcn .

Antwerpen , den 20 - August . Es scheint , daß

Befehle gegeben worden sind , die kürzlich ausserhalb der

Stadt vor der Zitadelle errichteten Verschanzungen zu

verlassen , und das Belagerungsgeschütz wieder m die

Magazine zu schaffen.

Polen .
Krakau , den 16 . Aug . Seit der Post vom 10 . d.

sind weder Zeitungen noch andere Nachrichten aus War¬

schau hier eingetroffen . Die Kommunikation ist für jetzt

abgeschnitten . Gestern um 6 Uhr ist jedoch , Sem hiesi¬

gen Kurier zufolge , durch Estafette eine auö dem Feld¬

lager bei Konskie ( etwa auf der Hälfte des Wegs von War¬

schau nach Krakau ) vom 14 . Aug . datirte militärische De¬

pesche hier angelangt , worin gesagt wird , daß die Kom¬

munikation zwischen Kieke und Krakau frei ist , und daß

sie in Kurzem auch nach Warschau wieder offen sein wer¬

de ; eine ununterbrochene Reihe siegreicher Gefechte gewäh¬
re diese Hoffnung. In vielen Scharmützeln seien Mit ge¬

ringem Verlust bedeutende Vvrtheile über den Feind da¬

vongetragen und noch am gedachten Tage in den Wäl¬

dern bei KonSkie eine ganze Schwadron Dragoner zer¬

sprengt worden .
General Szarzynski hat im Lager bei Kozuskr unterm

4 . d . M > , nach einem Gottesdienste für den Sieg der

poln . Waffen , die Soldaten svlgen - ermaaßen angeredet :

» Soldaten ! Bald soll eine enlscherdende Schlacht geliefert
werden , deren Sieg daS Dasein unserer Nation begrün¬
den soll ; jeder von euch werfe sich auf drei ; ich , als euer

Anführer , nehme sechs Mann über mich , und schwöre

euch , mit denselben zu kämpfen ; mag jeder von euch mit

der Hingebung seiner selbst den Tod der Feinde geloben ,
uns wir können des Sieges gewiß sein . » Die Soldaten

legten ^ esen Eid ab , und der rührende Auftritt schloß mit

dem Rufe : „ Es leben die Polen ! "

Der Nürnberger Korresp . schreibt aus Berlin ,
den 19 . Augnst : Gestern wollte man hier Nachricht ha .

den , daß das Korps des Generals Kreutz gänzlich ge¬

schlagen und zerstreut und er selbst in polnische Gefan¬

genschaft gcralhcii sei ; bis jetzt ist indessen kein näherer

Bericht darüber eingclaufen . — Die rückgängige Bewe¬

gung der russischen Hauptarmee gegen die Weichsel be .

statigt sich - dagegen vollkommen ; ob dieser Rückzug aus

dem Grunde geschieht , weil Rüdigers oft angcküudigtcr

Wcichselübergang im Süden noch nicht gänzlich zu Stan¬

de gekommen ist , oder weil Paskcwilsch sich scheut , in

der Nähe von Warschau auf einem für die dort stehen¬
de polnische Armee so günstigen Terrän eine Schlacht

anzunchmen , darüber ist noch keine Gewißheit vorhan¬
den ^ so viel scheint aber sicher , daß der polnische Ge¬

neralissimus nicht geneigt ist, sich aus seiner gegenwär¬

tigen Stellung verlocken zu lassen , und fern von der

Hauptstadt eine Schlacht zu bieten , sondern es verzie¬

hen wird , die riffsischen Korps einzeln zu bekämpfen »

Rußland »
Petersburg , den 13 . Aug . In Folge allerhöch¬

sten TagSbefehls auS Zarskvje Selo vom 8 - d . M . ist Se .

kaiseil . Hvh . der Großfürst Nikolai Nikolajewüsch zum

Chef des Gardsuhlanenregiments ernannt und im Ba¬

taillon der Gardesappeurs eingeschrieben worden .

Bisher hat man , nach zuverlässigen Nachrichten , in

Zarskvje Selo , wo derKaiser sichfvrtrvährend aufhält , nicht

bas mindesiehigende Symptom des Erscheinens derCholera

bemerkt , u . die getroffenen Dorkehrungsmaaßregcln lassen

hoffen , daß die Krankheit nicht dahin gelangen wird . DaS

Befinden der kais . Familie ist höchst befriedigend ; der Kai¬

ser kommt noch immer täglich zur Freude aller getreuen
Unterthanen in die Hauptstadt , um sich über ihren Zu¬

stand und die Ausführung aller angeordnetcn Samtäts -

maaßregeln selbst Gewißheit zu verschaffen . Auf der In¬

sel Jelaguin , und zwar unter freiem Himmel , läßt der

Kaiser die Personen vor sich , bei denen die Pflichten des

Dienstes dies nöthig machen .
Generalseldmarschaü Graf Paskewitsch -Eriwanski hat

unterm ZI- v - M . einen Bericht über die weitern Opera-
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Honen der Armee übersandt . Damals stand dieselbe bei
Gombin , die Vorhut m Osmolm , und umzingelte den
ganzen Umfang zwischen der Bzura und Weichsel . Durch
den Obersten Kusnczow waren bei Werzetin und Sleschip
mehrere Abtheilungen des poln . Landsturms auseinander¬
gesprengt worden . Am 28. gingen die Generale Gersten¬
zweig und Fürst Gagarin auf das linke Weichfelufer ,nachdem sie am 23 . bei Raciondz ( nach den polnischen
Nachrichten bei Plonsk ) einen glänzenden Sieg über die
Insurgenten unter den Generalen Mühlberg und Turno
erfochten hatten . Die Polen waren den Russen weit über¬
legen ; demungeachtet ist der Verlust der letzter« höchst
unbedeutend , während jene eine Mege Erschlagener , Ver¬
wundeter und Gefangener hatten ( die poln . Berichte sh.K . Z . Nr . 217 und 219 ) .

Die Cholera ist hier sehr im Abnehmen . Man schreibtdies namentlich auch den Fortschritten zu , welche die
Aerzle in ihrer Behandlung gemacht haben . Vom 9. d .bis zum 12. erkrankten 64 Individuen , 30 starben und
177 genaßen .

Preussen .
Berlin , den 21 . Aug . Leider scheint kein Zweifel

mehr darüber obzuwalten , daß die Besorgniß erregenden
Erkrankungsfälle bei Küstrin der astatischen Cholera zu¬
geschrieben werden müssen. Sie fanden in der auf dem
rechten Oderufer , getrennt von der Stadt gelegenen
RarhSschäferei statt , und von 6 Erkrankten starben be¬
reits 4 ; die beiden andern gaben Hoffnung zur Gene¬
sung . Man hat die Hauser , in denen die Krankheits¬
fälle vorkamen , sogleich streng abgesperrt .

Der Sperrkordon an der Oder wird von 128,000 M .
gebildet , und die dadurch verursachten Kosten belaufen
sich täglich auf 50,000 Thlr . Man bezweifelt , daß
man , wenn derselbe von der Cholera überschritten ist ,etwa an der Elbe einen neuen ziehe.

O e st r e i ch«
Wien , den 17. Aug . Leider können wir nicht mehr

zweifeln , daß die Cholera durch den Kordon nach Oest-
reich eingedrungen ist , und fünf Ortschaften , Rohrau ,Hollern , Bachfurt , GerhauS und deutsch DroderSdorf ,
ergriffen hat . Gestern starb hier in Wien ein Mann mi-t
vorgeblichen Anzeichen der Cholera ; seitdem ergab sichnichts Weiteres . — In Siebenbürgen , Ungarn und dem
westlichen Galizien wüthet die Krankheit in hohem Gra¬
de fort ; dagegen hat sie in dem östlichen Theile Gali¬
ziens sehr nachgelassen . Im Ganzen sind bis zum 12 . d.in Ungarn 24,012 Personen erkrankt , 3953 genesen und
10732 gestorben . In der Wallachei grassirt sie furchtbar ,Bucharest allein zählt täglich 140 bis 150 Opfer . In
Jassy hat sie seit dem 24 . v . M . gänzlich aufgehört , nach¬dem dieselbe nicht völlig 3000 Einwohner hinwegge¬rafft hatte ; auf dem Lande erkranken noch hie und da
Menschen .

Schweiz .
Basel . Der Kampf zwischen Stabt und Land , derseit den letzten Unruhen in Schriften und in den Ver¬

handlungen der Räche fortgedauert , hat wiederum offenenKrieg veranlaßt . Nach der Amtsniederlegung von 22Grvßräthen , fand in Liestal eine Versammlung von 40
derselben statt . Sogleich traf die Regierung militärisch »
Vorkehrungen , sandle 10 Offiziere in die vbern Gemein¬den , und begann das Militär zu vrganisiren . In Lie¬stal warde dagegen

'' wieder eine provisorische Negierungeingesetzt, die Bürger ihrer Pflichten gegen Basel entbun¬den , die Feinde der Freiheit für vogelfrei erklärt , aufden 21 . das gesammte Volk zu einer Versammlung nachLiestal eingeladen , und durch einen von Smgerscn Un¬terzeichneten Tagsbefehl der Landsturm zu den Waffengerufen . Am 21 . rückten von Basel 7 — 800 M . ge¬gen Liestal ; des Weges legten sie ungehindert zurück.In einer vortheilhaften Stellung stießen sie auf ein Deka -schement der Landleute , welche die Truppen mit Gewehr¬feuer empfiengen , und6M . verwundeten . Jenezogensichzurück, und die Basler kamen unter fortwährendem Kampfbis Liestal. Ein Kommissär der Regierung forderte die Stadtauf , sich zu ergeben , allein umsonst ; die Truppen soll¬ten sie nun im Sturm nehmen ; da wurde aber so lebhaftauS Fenstern und Kellerlöchern auf sie gefeuert, , daß der
BaslerOffizier , werler , wieersagt , umzu siegen, dieganzeStadt hätte zerstören müssen , beschloß, sich zurückzuziehen.Scharfschützen verfolgten die Basler eine Strecke weit ;sie verloren 2 Mann an Tobten und 20 an Verwunde¬ten , nach andern Nachrichten 8 Todte , 21 Verwundeteund 10 Gefangene . Die Insurgenten sollen 11 Todteverloren haben . Man versichert, sie hätten Schützen auSden benachbarten Kantonen zur Unterstützung bei sich .Die Truppen der Regierung haben auf ihrer Expeditioneinige Häuser niedergebrannt . Guzwiler war am 20 . inDüren ; Prof . Troxler soll nach Luzern gereist sein. InBasel steht Alles unter den Waffen .

Tagsatzung . — In der 23 . Sitzung am 16 . d .reichte Basel eine Beschwerde gegen die angenommene Pe¬tition der Landbürger ein . Schwyz zeigte an , daß we¬
gen der Verwüstungen durch die Gewitter die Landgemein¬de erst am 21 . Zusammenkommen werde . Die Gemein¬den Einsiedeln , March und Pfäsfikvn berichteten amt¬lich , daß sie die Vorschläge der Tagsatzung angenommenhätten .

B a i e r n.
Schluß der Adresse des Untcrmamkreises an den Kö¬

nig . — „ Sollten aber Verträge und politische Verhält¬
nisse es Ew . Maj . unmöglich macken , dieser innigstenBitte Ihrer getreuen Daiern eine allergnädigste Erhörungwerden zu lassen , so geht unsere fernere Bitte dahin , eS
möge Ew . Maj . in der Sacke der Polen dasselbe staats -
und völkerrechtliche Verhältniß aufrecht erhalten , welchesEw . Maj . Selbst im Freiheitskampf der Griechen auf -
stkllten , die Engländer bei der versuchten konstitutionellen
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Entwicklung der Spanier gelten ließen , und selbst die
Pwussen den ihnen in Beziehung auf Polen gemachten
Borwürfen entgegenstelllen , nämlich Ew . Maj . möge uns
erlauben , alle unsere Kräfte zum Besten der eben so « dein
als unglücklichen Polen zu verwenden , und unserm Pri¬
vatunternehmer » Allerhöchstihre stille Billigung angedei¬
hen lassen. Wir leben der Hoffnung , daß Ew . Maj .
durch eine laute oder stillschweigende Einwilligung in
diese unsere Bitte Ihrem Volke das edle Bewußtsein ver¬
schaffen werden , daß im freien Baiern die Regungen ei¬
nes kräftigen GemüthS nicht in Fesseln geschlagen sind ,
wie in Ländern , wo der Bürger als Leibeigner dcS Fürsten
keineneignen Willen hat , undwo Verträge , die bloß Ka¬
binette und Regierungen binden , auch die Lhatkrast des
Volkes lähmen . »

München , den 22 . Aug . Die Regierung hat sich
entschlossen , zur größern Beruhigung deS Publikums
einen Cholerakordvn längs der dstrcichischen Gränze auf¬
zustellen . Einstweilen sind daS Iste und 4te Jägerba¬
taillon , nebst zwei Eskadronen des 2ten Kürassterregi -
ments , unter dem Kommando des Generalmajors Frei¬
herrn v. Zandt , dazu aus ihren Garnisonen aufgebrvchen .

( Allg . Z .)

H a n n o v e r .
Die im April d. I . ( zu einer Expedition nach Lu¬

xemburg ) mobil gemachte Hälfte des hannoverschen Bun -
deskonlingents tritt am 1 . Sept - , mit Ausnahme des
Trains , der Pontonier - und Piomerkompagnie , in das
Friedensverhältniß zurück .

Kurhessen .
Kassel , den 19 . August . Wie es heißt , so waren

die hier residirenden , bei dem kurfürstlichen Hofe be¬
glaubigten , Gesandten von ' Sr . k. H . eingeladrn wor¬
den , sich nach Hanau zu begeben . Sollte diese Angabe
gegründet sein , so würde sich daraus der Schluß ziehen
lassen , daß jene Stadt fortan die ordentliche Residenz
des Kurfürsten sein sollte . Es wäre dies allerdings ein
großer Verlust für Kassel ; allein der bei weitem größe¬
re Theil unserer Bürgerschaft ist entschlossen , sich lieber
darein zu finden , als sich der ihr angesonnenen Demü -
thigung zu unterziehen , die Gräfin v . Reichenbach förm¬
lich zur Rückkehr hieher einzuladen . ( Schwab . M .)

Mecklenburg .

In den Großherzogthnmern Meklenburg -Schwerin
und Skrelitz hat sich eine Aktiengesellschaft für die Schiff¬
barmachung 1 ) oer Elde aus dein Müritz See über El -
denburg , Plau rc. bis in die Elbe bei Dömitz , 2) der
Havel aus demselben See bis Fürstenberg , und 3) der
Stöhr aus dein Schweriner See bis in die Elde , ge¬
bildet . Wenn nicht besondere Hindernisse entgegentreten ,
soll das ganze Unternehmen , dessen Kosten auf etwa
400,000 Thlr . veranschlagt sind , bis zum Jahre 1835
vollendet sein . Vom Lande ist zu den Unkosten ein Bei¬
trag von 130,000 Thlr . bewilligt , das Uebrige soll durch

Unterzeichnung auf Aktien zu 100 Thlrn . zusaurmeitge -
bracht werden .

Türkei .
Scutari , den 2b . Juli . Der Großwefsier ist mit

feiner ganzen Macht gegen unfern Pascha im Anzuge ,
und hat sein Hauptquartier in Alessio . Mustapha Pascha
hat sich deshalb in seine Festung zurückgezogen , welche
berei ' S von den grvßherrllchen Truppen belagert wird .
Von hier ist eine Deputation nach Alessio abgegangen ,
um dem Großwefsier die Unterwerfung unserer Stadt
anzubieten . ( Allg . Z .)

Verschiedenes .

Der Mannheimer Ztg . zufolge wurden zwischen Straß¬
burg und Kehl mehrere Exemplare einer Brochüre von 68
Druckseiten , betitelt „ die neue Welt , entdeckt 1830 " , ge¬
druckt bei Dannbach in Straßburg , Helenengasse Nr . 7 ,
am 28 . Juli aus einem Wagen geworfen . Auf dem
Umschlag steht : » Wer dies Buch hindert unter das Volk
zu kommen , der wird einstweilen bezeichnet und sterben . »
DaS Büchlein ist den Manen der Besieger des Obsku¬
rantismus , Dionys v . Halicarnaß und Voltaire gewid¬
met , von D . Gartenhoff . ES zerfällt in drei Abschnitt « :
Die Vorzeit , das wiedererzeugte Mittelalter , und daS
neue Zeitalter . Die Tendenz der Flugschrift mögen die
Forderungen zeigen , welche sie an daS neue Zeitalter
macht : Die Kasten müssen verschwinden , in den veralte¬
ten Lehren des Christenthums muß eine nvthwendige Re¬
form vorgenvmmen werden , von dem rbm . Stuhle müs¬
sen sich die Vernünftigen lossagen , daS Cblibatmuß man
aufheben , die Minister muß baö freie Volk , nicht der
Regent wählen ; wenn aus einer Fürstenfamilie dem Volk
ein Mensch geboren ist , der seinem Interesse nicht paßt ,
so darf daS Volk nicht unter seinem Zepter zu leben ge¬
zwungen werden ; keine Adelskammer , keinen Kamaschen -
dienst , sondern Nationalgarden , und vor Allem Freiheit der
Presse , » damit der Bürger nicht als sprachloses Vlkh ein¬
herschreite ! "

Di enstnachrichten .

Die grundherrliche Präsentation des Pfarrkandidaien
Albert Kdchlin auf die erledigte Pfarrei Schmieheim
hat die Staatsgenehmignng erhalten .

Staatspapirre .
Wien , den 19 . Aug . 5prozent . MetalliqueS 75 '/ ;

Bankaktien 911 .
Paris , den 21 . Aug . 5prozent . 88 , 80 ; Zprozent .

57 , 40 .
Frankfurt , den 23 . Aug . Großherzogl . badtsche

50 fl . Lott . Loose von S . Haber «en . und Goll u . Söhn «
1820 76 fl . ( Geld .)
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

24 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 27 3^ 10 .6 L. 12,7 G . 60 G . W .
M . 2 273 . 10,2 L . 17,7 K . 49 G . W .
N . 8 273 . 9,8 L. 13,5 G . 53 G . W .

Dichtes Gewölke . — ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 3 .5Gr . - 3.5 Gr .

Grvßh . erzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 28 . Aug . : Die Belagerung von Corinth ,
große Oper in 3 Akten , nach dem Französischen be¬
arbeitet von Heinrich Ludwig Ritter ; Musik von
Rossini .

Literarische Anzeige n.
Bei Fr . König in Han au sind erschienen , und

in der Braun ' schen Hofbuchhandlung in
Kaplsvuhe zu haben :

Der Gesundheitsmagnet,
oder das Nützlichste in der Haushaltung . Kurzer faß¬
licher Unterricht , vermittelst deS Magnets alle
Schmerzen des Körpers zu heilen . Ein Werkchen, wor¬
in das Magnetisiren mit dem künstlichen Magnet aufs
deutlichste zergliedert , wie solches kräftig wirkt aus alle

leidenden Theile des menschlichen Körpers .
Preis 24 kr .

Lein^er lustig ! Nbiucjunintraurig !
Sammlung von auserlesenen Toast 's lind Gesundheiten
für fröhliche Gesellschaften in allen Ständen . Zusam¬

mengestellt durch
Einen Ungenannten auf dieser Welt, .
Dem es hier sehr wohl gefällt .

Preis 24 kr .

Erschienen ist , und bei Mohr in Heidelberg , sowie
in allen Buchhandlungen zu haben :

Geschichte der geheimen Verbindungen der neuesten
Zeit , 5s Heft . gr . 8 . 18 gr .

Auch unter dem Titel :

Geschichte der geheimen Verbindungen in Polen .
Die Herausgeber , denen die sichersten authentischen Quel¬

len zu Gebote standen , bieten dem Historiker , wie dem
Liebhaber der. Geschichte der so überaus wichtigen Ereig¬
nest - der letzten Jahrs in dieser Arbeit nur aktenmäßige ,
der Wahrheit stanz, stM.M . Darstellungen,. und ?s dürfte

deshalb gerade diese Sammlung vor der großen Menge
kompilatorischer und mit subjektiven Ansichten begleiteter
ähnlichen Artikel die besondere Aufmerksamkeit aller Unpar¬
teiischen in Anspruch nehmen .

Nächstens erscheint m der Hinrichsuchen Buchhand¬
lung in . Leipzig :

Carove ^ , vr . F . W . , der St . Simonis -
mus und die Philosophie des I9ten Jahr¬
hunderts in Frankreich , gr . 8 .

Pölitz , Hofr . K . H . L . , ftaatswissenschaft -
liche Vorlesungen für die gebildeten Stän¬
de in konstitutionellen Staaten , gr . 8 .
ca . 40 Bogen .

Ungewitter ) ttr . F . H ., Geschichte der Nie¬
derlande bis auf die allerueueste . Zeit ,
gr . 8 .

Di - Groos ' schen Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe , Heidelberg und Freibnrg , i» welchen diese
Werke sogleich nach der Erscheinung zu haben sind , neh¬
men Bestellungen darauf an .

Großes FreischLeßen
im Betrag

von 1444 Gulden 48 Kreuzer baar ,
welches die hiesige Schützengesellschaft zur ho¬
hen Feier des Gebnrtssestes Seiner Königli¬
chen Hoheit unsers hochverehrten Großherzögs
Leopold den 29 ., 30 ., 31 . Ang . und 1 . Sep¬
tember abbalten wird , wozu dieselben alle ans -
und inwärtigen Herren Schützeil höflichst ein -
Ladet.

Freiburg , den 11 . Aug . 1831 .
Die Schützenkommisston .

I . Pyhrr ,
Stadtrath und Oberschützeumeister .

Freiburg . HL an d es v erw eisu n g . Die Moria Mar¬
garetha Christ ner von Pfullingen , im Königreich Würtem -
berg , wurde wegen Diebstahl zur dreiwöchentlichen bürgerlichen
Gefängnißstrafe verurthcilt , und der Großhcrzoglichcn Lande ver¬
wiesen. Was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Freiburg , den 16. August 16Z1 .
Eroßherzoglichcs Stadtami .

M a n z.
Personsbeschrieb der Christner .

Alter Zö Jahre , Statur 5 ^ 6 - , Gesicht lang und bleich ,
Haare hellbraun . Stirne hoch , Augenbraunen hellbraun , Au¬
gen blau , Nase spitzig , Mund groß , Zähn - gut , Kinn lang .

Karlsruhe , s Die b st ah l und Fa hn d u n g . js Inder
ersten Woche des lausenden Monats wurden aus einem hiesigen
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Privathause die nachbcnannten Gegenstände entwendet . Der Ver¬
dacht , diesen Diebstahl verübt zu haben , lastet auf dem unten
signalisirten Mädchen , dessen Namen und gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt sind .

Dies wird Behufs der Fahndung zur öffentlichen Keniltniß
gebracht .

Karlsruhe , den r 3 . August i 63 i .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Beschreibung des Entwendeten .

Ein grauer Frack , schon etwas abgetragen , mit silberplatlirten
Knöpfen und grünem Kragen .

Ei » Paar hellgraue noch neue Hosen .
Eine seidene Weste , braun mit gelben Punkten und vergoldeten

Knöpfen .
Ein rolhseidenes Sacktuch mit schwarzen und gelben Blumen ,

mit den Buchstaben 3 . 2 . mit schwarzer Dinte bezeichnet .
Ein leinenes Hemd , schon etwas getragen , mit 3 . 2 . in rvthem

Faden gezeichnet .
Eine silberne Taschenuhr mit arabischen Ziffern und gelben me¬

tallenen Zeigern ; das Zifferblatt ist am Schlüsselloch und
am Rande etwas beschädigt . An dieser Taschenuhr befand
sich eine hellbraune Haarkette mit 5 gvldnen Gleichen , je¬
doch ohne Schloß .

Ein großer gvldner Ring mit einem rothen in Quadrat geschnit¬
tenen Stein ; im Innern des Rings sind die Buchstaben 8 .
2 . cingravirt .

Line Obligation , den Johann Z i er als Gläubiger , und den
Johann Gerber von Linr als Schuldner bezeichnend , auf
die Summe von 3 ig ff . lautend . Diese Obligation ist beim
Großherzvgl . AmtSrevisorat Bischofsheim . wahrscheinlich im
Jahr 1827 , ausgcfenigt worden .

Eine Obligation , den Professor Ecker le zu Rastatt als ur¬
sprünglichen Gläubiger und Ccdcntcn , den Johann Zier
aber als nunmehrigen Gläubiger und Cessionar , und den
DavidGeilerju » . in Kehl als Schuldner bezeichnend , und
auf 20a fl . lauiend . Diese Obligation ist beim Großherz .
AmtSrevisorat Kork ausgestellt .

Vier Leihhausscheine , jeder von So ff . ; von den Jahren 1826
bis iüZ >.

Ein Leihhausschein über ivo ff.

Signalement
der des Diebstahls verdächtige » Weibsperson .

Dieselbe hat eine schwarzbraune Gesichtsfarbe , eine spitze Nase ,
schwarze Haare , in 2 hcrabhängende Zöpfe geflochten , eine schlanke
Staiur , eine Größe gegen 5 Fuß , ein Alter von ungefähr 26
bis 28 Jahren .

Sie trug ei » altes kattunenes Kleid , eine zerrissene Schürze ,
und ein alles gelbes wollenes Halstuch .

Dem äusser » Anscheine nach ist sie eine Zigeunerin .

Bühl , s Vorladung und Fahndung . 1 Klemens
Eckstein aus Steinbach , Korporal bei dem Großherzogl . Li «
nieninsantericregiment Großherzog Nr . 1 , hat sich am r . d . aus
seiner Garnison zu Karlsruhe entfernt , und ist seither nicht wie¬
der dahin zurückgekehrt . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Regimentskommando oder bei diesseitigem Amte
zu stellen , widrigens er als Deserteur angesehen , und nach dem
Gesetze gegen ihn verfahren werden wird .

Zugleich wirken die Großherzvgl . Behörden ersucht , auf die¬
sen Mann , dessen Signalement hier folgt , zu fahnden , und ihn
aus Betreten an uns abzuliesern .

Bühl , den 17 . August , 85, .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

MaSmer ,

Signale in ent
Klemens Eckstein von Steinbach , 22 Jahre alt , 5 Schuh ,

3 Zoll , 1 Strich groß , untersetzten Körperbaus, lebhafter Ge¬
sichtsfarbe , hat braune Augen und solche Haare mittlere Nase .

Derselbe trug bei seiner Entfernung : 1 blauen Uniformsrock ,
1 Paar weiße leinene Pantalons , eine blautüchene Kappe mit
weißem Band , ein Paar Halbstiefel — nebst Sabel und Kuppel .

Rastatt . ^ Erweiterung und Reparation d < s
Schulhauses in Au am Rhein . ) Zur Akkordbegebung
dieses Bauwesens wird auf künftigen

Mittwoch , den Si . d . M . ,
Tagfahrt auf dem Gcmeindehause in Au , Nachmittags 2 Uhr ,
abgrhaltcn .

Der Ucberschlag beträgt 1478 ff . 12 kr . Riß und Ueberschlag
können bei Hrn . Professor und Baumeister Mosbrugger da¬
hier eingcsehen werden -

Rastatt , den 22 . Aug . 18Z1 .
Großherzognches Obcramt .

Müller .
vflt . Piuma .

Karlsruhe . sGartenversteigeruNL . ) Montag ,
den iL . Sepr . d . I . , Nachmittags 5 Uhr , wird im Gasthaus
zum grünen Hof dahier der zur Verlaffenschastsmasse des verstor¬
benen Hofmößncr Fuchs gehörige , i Viertel große in der Au -
ackern ater Gewann , cinseitS neben Georg App e n z cl ler , an¬
derseits neben Gärtner Abraham Heer gelegene Garten , worin
sich mehrere tragbare Obstbaume befinden , der Erbvertheilung
wegen , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , d : n ig . August i6Zi .
Großherzogliches OberhostnarschallamtSrevisorat .

Rach Ziegler .
vä, . Hagendorn .

Baden . fFahrnißversteigeru ng in Oos , Amts
Baden . ) AuS der Verlaffenschastsmasse der Stephan Bon¬
val vls Wittwe , Joscpha , gcb . W in ter zu Oos , werden
folgende Fahrnisse , der Erbvertheilung wegen , gegen gleich
baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden :

am Mittwoch , den Zi . August d . I . ,
und den folgenden Tage » , Frauenkleider , Bettwerk , Leinwand
und Getüch , Schreincrwcrk , ein Kanapee mit 6Stühlen , Spie¬
gel und Bilder , Küchcngcschirr und sonstiger gemeiner HauS -
rath ; sodann

am Freitag , den s . Sept . d. I . ,
Gold und Silbcrwaaren ; darunter : 1 goldene Rcpetiruhr mit
goldener Kette / r Damenuhr , 140 Loth verschiedenes Silberge¬
schirr , so wie ferner i Chaise nebst 2 Pferdegeschirren .

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen .
Baden , den 20 . August i8Zr .

Großherzogliches AmtSrevisorat .
A . A .

Vogel .
Maisenbühl . sHosgutsversteigerung . ) Das

unten beschriebene , zur Gaiumaffe der Georg Spinner ' schen
Eheleute von Maisenbühl , Amts Oberkirch gehörige Hofgut , ge¬
nannt der Bächlehof , wird

Mittwoch , den 14 . Sept . d. I - ,
Nachmittags r Uhr , im Stubenwirthshause zu Maisenbühl , der
öffentlichen Steigerung ausgesetzt .

Beschrieb des Gutes ,
2 ) Ein zweistöckigtes Wohnhaus , bestehend in dreizehn Zim¬

mern , wovon acht tapezirt sind , und zwei Küchen , nebst
zwei Bühnen ; auch steht unter demselben Dach eine
Baumtrotte .

s ) Eine besonder « stehende Scheuer , nebst Stallung und Wa¬
genschopf .

3 ) Eine besonders stehende Stallung mit einem Stock aufder
Mauer .
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4 ) Ein besonder - stehendes Brenn - und Waschhaus .
5 ) Dreiviertels Zeuch Hof - und Glasharten .
6 ) Eine halbe Zeuch Kraut - und Gemusgarten .
7 ) Vierundzwanzig Jeuch Acker .
8 ) Sieben Jeuch Reutfeld .
q ) Vierundzwanzig Zeuch Matten ,

ro ) Drei Zeuch Reben , Klingelberger und Klefner .
n ) Sieben Zeuch Bosch und Waldung .

Die Gebäulichkeiten , besonders aber das Wohnhaus , find in

gutem Zustande , und bilden mit den an einander glänzenden
Steckern , Wiesen und Weinbergen , welche sämmtlich gut bestellt
sind , ein geschlossenes Hafgut . Die treffliche Lage dieses Guts ,
und die Näh - der Kreisstadt Offenburg und Amrsstadt Oberkirch
würden dasselbe zu einem angenehmen Landsitz machen .

Sollten sich keine Liebhaber zum Ganzen finden , so dürfte
es auch theilweise versteigert werden .

Die sehr annehmbaren Steigerungsbedingungcn werden am
Steigerungstage bekannt gemacht , und können täglich beim Vogt¬
amt eingesehen werden .

Maisenbühl , den 20 . August 18Z1 .
Das Vogtamt .

Panter .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Zn der Kreuzstraße Nr . 1 ,
ist zu verkaufen :

4 Ohm Kleinkembser lüo - r ,
2 Rcitsättel und Zaum ,
1 zweispännig Pferdgeschirr .

Karlsruhe . ( Die lehnungsweise
Abgabe der Mcrinos - Rittwidder an
die Unterthanen u . Besitzer inländi¬
scher Schäfereien betr .j Den Gemeinden
und Schäfereibesitzern wird hiermit bekannt ge¬
macht , daß im nächsten Monat September
die bereits bestellten 3 — 400 Stück Landritt¬
widder von den 3 Depots ( in Remchingen
bei Wilferdingen , — in Stetten am k. M .
bei Mößkirch — und in Gerlachsheim bei
Tauberbisckofsheim ) zur Veredlung der Land -
scbäfereien werden abgegeben werden , und daß
per Stück blos 20 kr . — als Ersatz für
Sie Transport - und Visttationskosten an den
betreffenden herrschaftlichen Schäfer , beim Em¬
pfang der Rittwidder , zu bezahlen sind . Zu
Ende Oktober und anfangs November werden
die ansgeliehenen Rittwidder an bestimmten
Orten wieder abgeholt werden . Diejenigen
Schäfereibesitzer , welche in der Veredlung ihrer
Heerden und in der Wollindustrie bereits schon
einen hoben Grad erreicht haben , — können
auch selbstgezogene und ganz feine sächsische
Electoral - Rittwidder aus dem großher¬
zoglichen Institut erhalten .'

Wer edles Zuchtvieh ans der spanischen

und sächsischen Merinosraee kaufen will , hat
sich unmittelbar hierher zu wenden .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1831 .
Großherzogl . Schäfereiadministration ,

vl -. Herr mann .
Achern . sSchuldenliquidation . s Der Bürger und

Bauer
Joseph Zeller d . j .

von Sasbach will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan¬
dern ; es wird daher Tagfahrt zur Schulvenliquidation auf

Mittwoch , den 7 . k. M . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kann .

Achern , den 20 . Aug . 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R o m b r i d e.
Heidelberg . sS cku ldenliquidation . l Gegen die

Verlaffenschaft des Ittrvnenhändlers Johann Bader dahier ha¬
ben wir Gant erkannt , und zur Schuldenliquidation Lag -
fahrt auf

Mittwoch , den 7 . Sept . d . Z . ,
Vormittags 8 Uhr , festgesetzt .

Es wedden daher sämmtliche Gläubiger desselben zur Geltend ,
machung ihrer Forderungen auf die besagte Zeit , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gantmasse , vor die unkerzeichnet «
Stelle vorgeladen .

Heidelberg , den 10 . Aug . , 83 i .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Christ .
vät . Gruber .

Mosbach . ( S ck u ld ejn li q u i d a t i 0 n . ĵ Gegen Schuh¬
macher Georg Michael Laub von Neudenau haben wir unterm
heutigen den Gantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur Richtigstel¬
lung der Schulden auf

Mittwoch , den 3 i . Aug . d . I . ,
früh 8 Uhr , anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger werden oufgefvrdcrt , an dieser Tag -
sahrt ihre Forderungen und Vorrcchtsansprüche , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , dahier anzumelden und zu be¬
gründen .

Mosbach , den 28 . Juli 183, .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Dreyer .
Baoen . sStduldenliquidation . s Auf Verlangen

der Erbsimeressenten der Seiler Ludwig Dietrich ' schcn Ehe¬
frau Verlaffenschaftsmaffe ist zur Schuldcnliquidation des Sei¬
lers Dietrich von hier Tagfahrt auf

Mittwoch , den 3 i . Aug . ,
Vormittags 3 Uhr , auf diesseitiger Amtskonzlei anberaumt ,
wozu sämmtliche Gläubiger mit der Aufforderung vvrgeladea wer¬
den , ihre Forderungen um so gewisser anzumelden und richtig
zu stellen , als sonst nach dem Antrag der Betkciligten das Ge -
mcinscdaftsvermögen abgetheilt , und die eine Hälfie ohne Rück¬
sicht auf weitere Gläubiger den Erben derDictrich ' scheu Ehe¬
frau eingeantwortct werden wird .

Bade » , den 28 . Juli i8Zi .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

I . A . d . OA .
A 0 t h e r m e l .

vckr . Wagner .

Verleger uiid Drucker ; P Mackl » ».
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